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Thorsten Schäfer-Gümbel (SPD) 

"Kultur spielt für das Land Hessen eine zentrale Bedeutung. Die soziale 

Gerechtigkeit und die Kulturpolitik in Hessen sind nicht voneinander trennbar. Für die 

Anliegen wie die Problemlagen der Soziokultur bin ich seit längerem sensibilisiert. 

Deshalb spreche ich mich für Verbesserungen aus wie die Änderung der 

Projektförderung in eine institutionelle Förderung. Die Haushaltslage ist dramatisch 

und wir werden einen Kassensturz machen. Auch wenn wir nicht wissen, was in 

diesem Haushalt drin ist: Die Forderung der LAKS Hessen für eine Etaterhöhung im 

kommenden Haushalt sollte in einem 22 Mrd.-Haushalt darstellbar sein. Zudem 

befürworte ich, dass die Vergabe der Landesmittel über den Landesverband der 

soziokulturellen Zentren erfolgt." 

 
 
 

01.07.2013, Flughafen Frankfurt/Main 



Tarek Al-Wazir (B90 / Die Grünen)  

Kulturlandschaft. Leider ist dieser Bereich chronisch unterfinanziert. Deshalb wollen 

wir die Förderung der soziokulturellen Arbeit verdoppeln. Mit Verbänden und den 

Kommunen wollen wir außerdem an einem Runden Tisch zukünftige Perspektiven für 

die Soziokultur entwickeln. Dabei soll es auch darum gehen, inwiefern die 

 

19.06.2013, Kulturfabrik eigenart / Schanz, Mühlheim am Main 



 

Jörg-Uwe Hahn (FDP) 

 

Kulturlandschaft, indem sie Angebote, insbesondere auch niederschwellige, in allen 

künstlerischen und kulturellen Bereichen bereitstellen. Sie sind eine unverzichtbare 

Ergänzung der kulturellen Angebote der traditionellen Kulturinstitutionen und leisten 

weit mehr als klassische Kulturarbeit. Wir werden uns dafür einsetzen, dass die 

bestehenden Förderstrukturen überprüft und angepasst werden. Unser Ziel ist es, 

zukünftig eine langfristige, verlässliche und kalkulierbare Förderung zu 

gewährleisten. Daher soll neben die projektbezogenen Förderung eine 

Konzeptförderung treten. Wir sind überzeugt davon, dass gerade im Bereich der 

Soziokultur durch ein solches Förderinstrument die künstlerischen Schwerpunkte 

  

28.06.2013, KuK Schlachthof, Wiesbaden 



 

Janine Wissler (die Linke) 

"DIE LINKE will, dass alle Menschen einen Zugang zu Kultur und kultureller Bildung 

haben. Dabei spielen die soziokulturellen Zentren eine wichtige Rolle. Die Mittel für 

die Soziokultur müssen in Hessen deutlich erhöht werden. Statt einer kurzfristigen 

Projektfinanzierung ist eine langfristige verlässliche Finanzierung notwendig, damit 

die Zentren planen können und unbefristete Beschäftigung schaffen können. 

Deshalb unterstütze ich die Forderungen der LAKS." 

28.06.2013, KuK Schlachthof, Wiesbaden  



 

Volker Bouffier (CDU) 

"Die Akteure der Soziokultur mit ihren vielfältigen auch ehrenamtlichen Leistungen 

sind, auch und gerade in den Klein- und Mittelstädten sowie im ländlichen Raum, 

unverzichtbar.  Ich weiß, dass die sich aus dem Haushaltsrecht ergebenden 

Förderbedingungen für die Kulturinitiativen und Kulturzentren nicht unerhebliche 

Herausforderungen darstellen. An dieser Stelle halte ich es für sinnvoll, wenn wir uns 

von Landesseite im Hinblick auf mögliche Alternativen auch mit anderen Ländern 

zusammensetzen und abstimmen.  Die Zukunftsfähigkeit der Soziokultur ist mir ein 

 

13.08.2013 Schloss Rothestein, Bad Sooden-Allendorf 
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